
 
 

 
 
 

ALLGEMEINE AUFTRAGSBEDINGUNGEN 
 
 

1.  Anwendungs- und Geltungsbereich  

1.1. Diese Al lgemeinen Auftragsbedingungen f inden auf  sämtl iche Tät igkei ten , gericht l iche, 
behördl iche und außergerichtl iche Vertretungshandlungen, die während eines 
bestehenden Auftragsverhältnisses zwischen dem Notar  und dem Auftraggeber/der 
Auftraggeberin (= Kl ient /Kl ient in) ausgeführt werden, mit  Ausnahme der Tät igkei t  als 
Gerichtskommissär , Anwendung. Die Allgemeinen Auftragsbedingungen gelten sohin 
auch für die Err ichtung öffent l icher Urkunden und die Verwahrung von Fremdgut . 

1.2. Die Al lgemeinen Auftragsbedingungen sind auf  al le bestehenden und künft igen 
Mandate anzuwenden. 

1.3. Die Best immungen der Al lgemeinen Auftragsbedingungen gelten auch für den 
Kanzleinachfolger /die Kanzleinachfolger in, für Substi tuten und 
Notariatskandidaten /Notariatskandidat innen des Notars. 

 

2. Auftrag und Vollmacht  

Der Notar ist  berecht igt und verpf l ichtet,  seine Leistung in jenem Maße zu erbringen und 
den Auftraggeber /die Auftraggeber in in jenem Maß zu vertreten, als dies zur Erfül lung 
seines Auftrages notwendig und zweckdienl ich ist.  
Bei Änderungen der  Rechtslage und/oder Rechtsprechung  nach Ende des Auftrages ,  t r i f f t 
den Notar keine Pfl icht , den Auftraggeber /die Auftraggeberin auf Änderungen oder sich 
daraus ergebende Folgen hinzuweisen.  Dies gil t auch für abgeschlossenen Tei le eines 
Auftrages. 

 

3. Grundsätze der Leistungserfüllung  

Der Notar ist  verpf l ichtet, bei  der Erfül lung der verein barten Leistung nach den Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Berufsausübung vorzugehen.  Er ist berecht igt,  s ich zur Durchführung des 
Auftrages geeigneter Mitarbei ter /Mitarbei ter innen zu bedienen. 

 

4. Aufklärungspflichten des Auftraggebers/der Auftraggeberin; Vollständigkeits-

erklärung  

4.1. Der Auftraggeber /die Auftraggeber in ist  nach Auftragserteilung verpf l ichtet, dem Notar  
auch ohne besondere Aufforderung  sämtl iche Informationen und Tatsachen, die für die 
Ausführung des Auftrages von Bedeutung sein könnten, unverzügl ich mitzutei len und 
al le erforderl ichen Unterlagen zugänglich zu machen. Der Notar ist  berecht igt,  die 
Informationen, Tatsachen, Urkunden  und Unterlagen als r ichtig und vol lständig 
anzusehen, sofern deren Unricht igkei t  nicht offenkundig ist.  Währe nd der Durchführung 
des Auftrages ist  der Auftraggeber /die Auftraggeber in verpf l ichtet, dem Notar al le 
geänderten oder neu eintretenden Umstände, die für die Ausführung des Auftrages von 
Bedeutung sein könnten, unverzügl ich nach  deren Bekanntwerden mitzute i len.  

4.2. Der Auftraggeber /die Auftraggeber in hat dem Notar auf Verlangen die Vol lständigkeit 
der vorgelegten Unterlagen sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen schri f t l ich 
zu bestät igen. 

4.3. Umfasst der Auftrag eine Vertragserr ichtung ist  der Auftraggeber/ die Auftraggeberin 
verpf l ichtet,  dem Notar sämtliche erforderl ichen Informationen, die für die 
Selbstberechnung der Grunderwerbsteuer, Eintragungsgebühr sowie 
Immobi l ienertragsteuer notwendig s ind , zu ertei len.  

 



5. Schutz des geistigen Eigentums des Notars  

5.1. Der Auftraggeber /die Auftraggeber in hat dafür Sorge zu tragen, dass die im Rahmen 
des Auftrages vom Notar erstel l ten öffent l ichen Urkunden und Privaturkunden, 
Eingaben an Behörden und Gerichte, Gutachten, Präsentationen, Entwürfe,  
Berechnungen und dergleichen, nur für Auftragszwecke verwendet werden. Die 
Weitergabe beruf l icher Erklärungen des Notars an einen Dri t ten zur Nutzung bedarf der 
schri f t l ichen Zust immung des Notars.  

5.2. Die Verwendung beruf l icher Erklärungen des Notars zu Werbezwecken ist unzulässig.  
5.3. Das Urheberrecht an den Leistungen d es Notars verbleibt dem Notar. Die Einräumung 

von Werknutzungsbewil l igungen bedarf der schri f t l ichen Zustimmung des Notars.  
 

6. Verschwiegenheitsverpflichtung, Ausnahmen  

6.1. Der Notar sowie die bei  ihm beschäft igten Personen si nd zur Verschwiegenheit  nach 
Maßgabe der Best immungen der Notariatsordnung verpf l ichtet . 

6.2. Soweit  es zur Verfolgung von Ansprüchen des Notars ( insbesondere 
Honoraransprüche) oder zur Abwehr von Ansprüchen gegen ihn ( insbesondere 
Schadenersatzforderungen des Klienten/der Kl ient in oder Dri t ter) notwendig ist ,  is t  der 
Notar von der Verschwiegenheitspf l icht entbunden.  

6.3. Der Notar ist  aufgrund gesetzl icher Anordnungen in manchen Fäl len verpf l ichtet,  ohne 
Pfl icht zur Einholung der Zust immung des Auftraggebers/der Auftraggeberin, Auskünfte 
oder Meldungen an Behörden zu erstatten . Dem Auftraggeber/der Auftraggeberin ist 
dies bekannt.  

 

7. Ausländisches Recht   

Der Notar haftet für die Kenntnis ausländischen R echts nur bei schri f t l icher Vereinbarung.  
 

8. Kündigung  

8.1. Der Auftrag kann vom Notar oder vom Klienten /von der Kl ient in mit  sofortiger W irkung 
jederzei t  beendet werden. Der Honoraranspruch des Notars für berei ts erbrachte 
Leistungen bleibt davon unberührt. Im Fal le einer Pauschalhonorarvereinbarung wird 
die berei ts erbrachte Leistung mangels Vereinbarung nach den entsprechenden 
Vorschri f ten des Notariatstari fgesetzes und subsidiär nach dem 
Rechtsanwaltstari fsgesetz abgerechnet,  jedoch ist  der Kostenersatzanspru ch des 
Notars mit  der Pauschale nach oben hin begrenzt.  

8.2. Eine Kündigung des Auftrages ist  jedoch nicht mögl ich, wenn dies schri f t l ich vereinbart 
wurde oder aus zwingenden recht l ichen Gründen nicht möglich ist  ( insbesondere bei 
Treuhandschaften)  oder einer Zustimmung bedarf .  Hat der Notar mit der 
Beurkundungstät igkei t  berei ts begonnen, bedarf die Kündigung des entsprechenden 
Auftrages zur Err ichtung einer öffent l ichen Urkunde der Zustimmung des Notars.  

 

9. Honoraranspruch  

9.1. Der Entgeltanspruch des Notars r ichtet s ich nach den entsprechenden Vorschri f ten des 
Notariatstari fgesetzes, Rechtsanwaltstari fgesetzes und Al lgemeinen bürgerl ichen 
Gesetzbuches oder einer Vereinbarung. 

9.2. Dem Entgeltanspruch des  Notars hinzuzurechnen sind die Umsatzsteuer, die 
erforderl ichen Nebenkosten (Reisekosten, Kommunikation, Kopien, Übersetzungen, 
Registergebühren etc.) sowie die im Namen des Auftraggebers /der Auftraggeber in 
entr ichteten Barauslagen . Hierüber ist  der Klient /die Kl ient in vorvertragl ich zu 
unterr ichten, es sei  denn, für den Notar ist  erkennbar, dass dem Kl ienten /der Kl ient in 
dieser Umstand berei ts bekannt ist  oder er sonst aus den Beglei tumständen 
offensicht l ich ist .  

9.3. Bei besonderen Haftpfl ichtversicherungserfordernissen zählen die betreffenden 
Versicherungsprämien zu den Nebenkosten.  

9.4. Mangels anderer Vereinbarungen sind Honorare und Honorarvorschüsse sofort  nach 
schri f t l icher Geltendmachung fäl l ig.  Werden Honorarzahlungen  später als 14 Tage nach 
Fäl l igkei t  geleistet,  können gesetzl iche Verzugszinsen verrechnet werden.  

9.5. Der Notar ist  jederzeit ,  jedenfal ls aber jewei ls am Monatsende, berecht igt,  
Honorarnoten zu legen und Honorarvorschüsse zu verlangen.  

 

10. Haftung 

Die Haftung des Notars sowie sämtl icher für ihn tät igen Personen für le ichte Fahrlässigkeit  
wird ausgeschlossen und im Übrigen auf die für den konkreten Schadensfal l  zur Verfügung 
stehende Höhe der Haftpf l ichtversicherungssumme beschränkt .  Der Notar hat derzei t  eine 



bestehende Haftpf l ichtversicherungssumme iHv € 20,000.000,00 (Euro  zwanzig Mi l l ionen) . 
Eine über den Höchstbetrag der genannten Versicherungssumme hinausgehende Haftung 
ist  daher, außer bei  Vorsatz, ausdrückl ich ausgeschlossen. Der Notar sowie sämtl iche für 
ihn tät igen Personen haften nicht für entgangenen Gewinn, Beglei tschäden, Folgeschäden 
oder ähnliche Schäden.  

 
Ist  der Auftraggeber/die Auftraggeberin Verbraucher/ in iSd KSchG, wird eine über die zur 
Verfügung stehende Höhe der Haftpf l ichtversicherungssumme hinausgehende Haftung nur 
für den Fal l  leicht fahrlässiger Schadenszufügung ausgeschlossen.  

 
Zieht der Notar externe Dri t te mit Kenntnis des Auftraggebers/der Auftraggeberin zur 
Leistungserbringung heran (z.B.:  externe Gutachter,  Steuerberater) haftet der Notar nur bei 
Auswahlverschulden.   
 
Der Notar haftet nur gegenüber dem Auftraggeber/der Auftraggeberin und jedenfal ls nicht 
gegenüber Dri t ten. Geraten Dri t te aufgrund des Zutuns des Auftraggebers/der 
Auftraggeberin mit  den Leistungen des Notars in Berührung, ist  der Auftraggeber/die 
Auftraggeberin auf diesen Ums tand (Haftungsausschluss des Notars  gegenüber Dri t ten) 
ausdrückl ich hinzuweisen. Soweit  gesetzl ich ein solcher Haftungsausschluss nicht zulässig 
ist ,  kommen subsidiär die Haftungsbeschränkungen in Punkt 10. und 11. auch gegenüber 
Dri t ten zur Anwendung. Der  Auftraggeber/die Auftraggeberin wird bei  Weitergabe 
beruf l icher Äußerungen des Notars an Dri t te, den Notar schad - und klaglos hal ten.  
 

 
11. Verjährung 

Soweit  nicht gesetzl ich eine kürzere oder zwingend andere Verjährungs - oder Präklusivfr ist 
gi l t ,  können sämt liche Ansprüche gegen den Notar nur  binnen sechs Monaten ab dem 
Zeitpunkt,  in dem der Auftraggeber/die Auftraggeberin vom Schaden und der Person des 
Schädigers/der Schädigerin oder vom sonst anspruchsbegründenden Ereignis Kenntnis 
er langt,  längstens aber i nnerhalb von fünf Jahren nach dem schadenst i f tenden bzw. 
anspruchsbegründenden Verhalten gericht l ich gel tend gemacht werden.  

 
Ist  der Auftraggeber/die Auftraggeberin Verbrau cher/ in iSd KSchG f indet Punkt 11 . keine 
Anwendung.  

 

12. Rechtswahl, Erfüllungsort  und Gerichtsstand  

12.1. Die Al lgemeinen Auftragsbedingungen und das durch diese geregelte 
Auftragsverhältnis unterl iegen österreichischem Recht.  Erfül lungsort ist  der 
Kanzleis i tz des Notars.   

12.2. Für al le sich im Zusammenhang mit diesem Vertrag ergebenden Strei t igk ei ten gi l t  bei 
Unternehmern die ausschl ießl iche Zuständigkeit des sachl ich zus tändigen Gerichtes 
des Erfül lungsortes . 

 

13. Schlussbestimmungen  

13.1. Sofern der Kl ient/die Klient in nicht Verbraucher/Verbraucherin im Sinne des KSchG 
ist,  bedürfen Änderungen oder Ergänzungen dieser Al lgemeinen 
Auftragsbedingungen zu ihrer Gült igkei t  der Schri f tform . 

13.2. Erklärungen des Notars an den Klienten/die Kl ient in  gel ten jedenfal ls als 
zugegangen, wenn sie an die bei  Auftragsertei lung vom Kl ienten/von der Kl ient in 
bekannt gegebene oder die danach schrif t l ich mitgeteil te,  geänderte Adresse 
versandt werden. Soweit nichts anderes vereinbart ist,  kann d er Notar mit  dem 
Kl ienten/der Kl ient in aber in jeder ihm/ihr geeignet erscheinenden Weise 
kommunizieren. 

 
 
……….., am ………………… 
 

 


